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Vegetationseinheiten
Winkelseggen-Erlenbruchwald, sumpfseggenreicher-Frauenfarn-Erlenbruchwald, Wasserdost-Himbeer-Erlenwald, nasser
Frauenfarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, rasenschmielen- und sumpfseggenreicher Bingelkraut-Giersch-Erlen-Eschenwald,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02713

X

Zu Vegetationseinheiten: Springkraut-Himbeer-Erlen-Eschenwald, Berlen-Eschenquellwald, Berlenflur im Fließgewässerbereich

Der eutrophe Eschen-Erlenwald liegt in einer breiten langgestreckten in Nord-Süd-Richtung verlaufende vermoorten Senkenlage (jetzt 
degradierte Torfe) innerhalb der Grundmoränenplatte die hier zunehmend durch sandige Bodenverhältnisse geprägt ist und daher 
zunehmend bewaldet ist. Großräumig schließen sich östlich eine vermoorte ent-wässerte Feuchtwiese und Ackerflächen an, während 
westlich Nadelholzforste das Bild bestimmen. Das Biotop selbst ist größtenteils umgeben von stärker entwässerten Laubwaldbereichn, z.T. 
reicht es auch bis an einen mineralboden-bestimmten Wald heran. Die Wasserstufe reicht von feuchten bis nassen Bedingungen mit 
offenem Wasser im Be-reich der Quellen und der Fließgewässer. Innerhalb des Biotops finden sich zwei Sturzquellen und eine Sicker- und 
Sumpfquelle mit sehr feuchten bis nassen Wasserverhältnissen. Letztere führt zusammen mit einer Sturzquelle zur Bildung eines 
geschwungenen Fließgewässers, was höchstwahrscheinlich zur effektiveren Entwässerung des Waldes künstlich leicht ausgebaut wurde. 
Für die weitere Sturzquelle wurde ein erkennbar künstlicher Abfluss ge-schaffen. Den hydrologischen Verhältnissen entsprechend liegt eine
Zonierung der Vegetationseinheiten vor vom offenen Wasser der Quellen bzw. des Fließgewässers bis zu den mineralbodenbeeinflussten 
antorfigen Randbe-reichen. Zur Erhaltung und Ausweitung der vermoorten Bereiche ist eine leichte Verfüllung bzw. ein dauerhafter Anstau 
der Fließgewässer mit Überlauf anzustreben, um ganzjährig hohe Wasserstände zu erreichen. Außerdem sollten angrenzende Waldbereiche 
standortsgerecht bestockt werden und das angrenzende Grünland extensiver bewirtschaftet werden. Auch beim am östlichen Waldrand 
verlaufenden Hauptentwässerungsgraben sollte die Ent-wässerungswirkung stark eingeschränkt werden. 
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior Carex acutiformis

Corylus avellana Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Mercurialis perennis

Acer pseudoplatanus Rubus idaeus Berula erecta Brachypodium sylvaticum
Carex remota Circaea lutetiana Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Eupatorium cannabinum Galeobdolon luteum Geum rivale Iris pseudacorus
Mentha aquatica Myosoton aquaticum Oxalis acetosella Paris quadrifolia
Phalaris arundinacea Stachys sylvatica Urtica dioica


